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Erklärung der Symbole

Konformitätserklärung (siehe Kapitel „Konformitätserklärung“): 
Mit diesem Symbol gekennzeichnete Produkte erfüllen alle 
anzuwendenden Gemeinschaftsvorschriften des Europäischen 
Wirtschaftsraums.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung.

Tragen Sie einen Gehörschutz.

Atemschutz tragen!

Augenschutz tragen!

Gleichstrom.
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1. Allgemeines

Verehrter Kunde,
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Arbeiten mit Ihrem neuen Ge-
rät.

Hinweis:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem geltenden Produkthaftungsge-
setz nicht für Schäden, die an diesem Gerät oder durch dieses Gerät entstehen 
bei:
unsachgemäßer Behandlung,
Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung,
Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach kräfte,
Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz teilen,
nicht bestimmungsgemäßer Verwendung,
Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbeachtung der elektrischen Vor-
schriften und VDE-Bestimmungen 0100, DIN 57113 / VDE0113, EN 60745-1.

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme den ge samten Text der Be-
dienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, Ihr Elektrowerkzeug ken-
nenzulernen und dessen bestimmungsgemäßen Einsatzmöglichkeiten zu 
nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise, wie Sie mit dem Elektro-
werkzeug sicher, fachgerecht und wirt schaft lich arbeiten, und wie Sie Gefah-
ren vermeiden, Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern und die Zu-
verlässigkeit und Lebensdauer des Elektrowerkzeugs erhöhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser Bedienungsanleitung 
müssen Sie unbedingt die für den Be trieb des Elektrowerkzeugs geltenden 
Vorschriften Ihres Landes beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer Plas tik hülle geschützt vor 
Schmutz und Feuchtigkeit, bei dem Elektrowerkzeug auf. Sie muss von jeder 
Bedienungsperson vor Aufnahme der Arbeit gelesen und sorgfältig beachtet 
wer den. An dem Elektrowerkzeug dürfen nur Personen arbeiten, die im Ge-
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brauch des Elektrowerkzeugs unterwiesen und über die damit verbundenen 
Gefahren unterrichtet sind. Das ge for der te Mindestalter ist einzuhalten.
Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Si cherheitshinweisen 
und den besonderen Vorschriften Ih res Landes sind die für den Betrieb von 
baugleichen  Maschinen allgemein anerkannten technischen Regeln zu beach-
ten.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Schäden, die durch Nichtbe-
achten dieser Anleitung und den Sicherheitshinweisen entstehen.

2. Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Winkelschleifer ist zum Schleifen und Trennen von Metall und Gestein un-
ter Verwendung der entsprechenden Schleifscheibe und der entsprechenden 
Schutzvorrichtung bestimmt.

Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung verwendet werden. Jede weitere 
darüber hinausgehende Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Für dar-
aus hervorgerufene Schäden oder Verletzungen aller Art haftet der Benutzer/
Bediener und nicht der Hersteller.
Bestandteil der bestimmungsgemäßen Verwendung ist auch die Beachtung 
der Sicherheitshinweise, sowie die Montageanleitung und Betriebshinweise in 
der Bedienungsanleitung.
Personen, welche die Maschine bedienen und warten, müssen mit dieser ver-
traut und über mögliche Gefahren unterrichtet sein.
Darüber hinaus sind die geltenden Unfallverhütungsvorschriften genauestens 
einzuhalten.
Sonstige allgemeine Regeln in arbeitsmedizinischen und sicherheitstechni-
schen Bereichen sind zu beachten.
Veränderungen an der Maschine schließen eine Haftung des Herstellers und 
daraus entstehende Schäden gänzlich aus.

Die Maschine darf nur mit Originalteilen und Originalzubehör des Herstellers 
betrieben werden.
Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschriften des Herstellers sowie die 
in den Technischen Daten angegebenen Abmessungen müssen eingehalten 
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werden.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den ge-
werblichen, handwerklichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Wir 
übernehmen keine Gewährleistung, wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- 
oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt 
wird.
Das Gerät ist zum Gebrauch durch Erwachsene bestimmt. Jugendliche über 16 
Jahre dürfen das Gerät nur unter Aufsicht benutzen. Der Hersteller haftet nicht 
für Schäden, die durch bestimmungswidrigen Gebrauch oder falsche Bedie-
nung verursacht wurden.
Benutzen Sie das Gerät nur wie beschrieben und für die angegebenen Einsatz-
bereiche. Das Gerät ist nicht für den gewerblichen Einsatz bestimmt. Jede an-
dere Verwendung oder Veränderung des Gerätes gilt als nicht bestimmungs-
gemäß und birgt erhebliche Unfallgefahren. 
Für aus bestimmungswidriger Verwendung entstandene Schäden übernimmt 
der Hersteller keine Haftung.

3. Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
m WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen. Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshinwei-
se und Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand und/oder 
schwere Verletzungen verursachen. 

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen für 
die Zukunft auf. 

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff „Elektrowerk-
zeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit Netz-
kabel) und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzka-
bel).
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1) Arbeitsplatzsicherheit
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet. 

Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche können zu Un-
fällen führen. 

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosions-
gefährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüssigkei-
ten, Gase oder Stäube befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen 
Funken, die den Staub oder die Dämpfe entzünden können. 

c) Halten Sie Kinder und andere Personen während der Be-
nutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung können 
Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren. 

2) Elektrische Sicherheit 
a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die 

Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise verän-
dert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemein-
sam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveränder-
te Stecker und passende Steckdosen verringern das Risiko eines 
elektrischen Schlages. 

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflächen 
wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kühlschränken. Es 
besteht ein erhöhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr 
Körper geerdet ist. 

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe fern. 
Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug erhöht das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

d)  Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das Elektro-
werkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um den Stecker aus 
der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Kabel fern von Hit-
ze, Öl, scharfen Kanten oder sich bewegenden Geräteteilen. 
Beschädigte oder verwickelte Kabel erhöhen das Risiko eines 
elektrischen Schlages. 

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, 
verwenden Sie nur Verlängerungskabel, die auch für den 
Außenbereich geeignet sind. Die Anwendung eines für den 
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Außenbereich geeigneten Verlängerungskabels verringert das 
Risiko eines elektrischen Schlages. 

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuchter Um-
gebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutz-
schalters vermindert das Risiko eines elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und 

gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem Elektro-
werkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie 
müde sind oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol 
oder Medikamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit 
beim Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Ver-
letzungen führen. 

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer eine 
Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzausrüstung, wie 
Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder 
Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, ver-
ringert das Risiko von Verletzungen. 

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Ver-
gewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Stromversorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tra-
gen des Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben oder 
das Gerät eingeschaltet an die Stromversorgung anschließen, 
kann dies zu Unfällen führen. 

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschlüssel, 
bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug 
oder Schlüssel, der sich in einem drehenden Geräteteil befindet, 
kann zu Verletzungen führen. 

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen Sie 
für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit das Gleich-
gewicht. Dadurch können Sie das Elektrowerkzeug in unerwar-
teten Situationen besser kontrollieren. 



13

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Klei-
dung oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung und Hand-
schuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, 
Schmuck oder lange Haare können von sich bewegenden Tei-
len erfasst werden. 

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert 
werden können, vergewissern Sie sich, dass diese ange-
schlossen sind und richtig verwendet werden. Verwendung 
einer Staubabsaugung kann Gefährdungen durch Staub ver-
ringern.

4)  Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für Ihre Ar-

beit das dafür bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem passen-
den Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im ange-
gebenen Leistungsbereich. 

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt 
ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- oder aus-
schalten lässt, ist gefährlich und muss repariert werden. 

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfer-
nen Sie den Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen vorneh-
men, Zubehörteile wechseln oder das Gerät weglegen. Die-
se Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten Start 
des Elektrowerkzeugs. 

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Personen das Ge-
rät nicht benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder 
diese Anweisungen nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge 
sind gefährlich, wenn Sie von unerfahrenen Personen benutzt 
werden. 

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrollieren 
Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktionieren und 
nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschädigt sind, 
dass die Funktion des Elektrowerkzeugs beeinträchtigt ist. 
Lassen Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Gerätes re-
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parieren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht gewarte-
ten Elektrowerkzeugen. 

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgfältig 
gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen Schneidkanten ver-
klemmen sich weniger und sind leichter zu führen. 

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatzwerk-
zeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen. Berück-
sichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die auszu-
führende Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen für 
andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu gefährli-
chen Situationen führen.

5) Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeugs 
a) Laden Sie die Akkus nur in Ladegeräten auf, die vom Her-

steller empfohlen werden. Für ein Ladegerät, das für eine be-
stimmte Art von Akkus geeignet ist, besteht Brandgefahr, wenn 
es mit anderen Akkus verwendet wird. 

b) Verwenden Sie nur die dafür vorgesehenen Akkus in den 
Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von anderen Akkus kann 
zu Verletzungen und Brandgefahr führen. 

c) Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Büroklam-
mern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln, Schrauben oder ande-
ren kleinen Metallgegenständen, die eine Überbrückung 
der Kontakte verursachen könnten. Ein Kurzschluss zwischen 
den Akkukontakten kann Verbrennungen oder Feuer zur Folge 
haben. 

d) Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus dem Akku 
austreten. Vermeiden Sie den Kontakt damit. Bei zufälli-
gem Kontakt mit Wasser abspülen. Wenn die Flüssigkeit in 
die Augen kommt, nehmen Sie zusätzlich ärztliche Hilfe in 
Anspruch. Austretende Akkuflüssigkeit kann zu Hautreizungen 
oder Verbrennungen führen.
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6) Service 
a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fach-

personal und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. Da-
mit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Gerätes erhalten 
bleibt. 

Gemeinsame Sicherheitshinweise zum Schleifen und Trenn-
schleifen:
a) Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden als Schleifer und 

Trennschleifmaschine. Beachten Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Darstellungen und Daten, die Sie mit dem 
Gerät erhalten. Wenn Sie die folgenden Anweisungen nicht be-
achten, kann es zu elektrischem Schlag, Feuer und/oder schwe-
ren Verletzungen kommen.

b) Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum Sandpapier-
schleifen, Arbeiten mit Drahtbürsten und Polieren. Verwen-
dungen, für die das Elektrowerkzeug nicht vorgesehen ist, kön-
nen Gefährdungen und Verletzungen verursachen.

c) Verwenden Sie kein Zubehör, das vom Hersteller nicht spe-
ziell für dieses Elektrowerkzeug vorgesehen und empfoh-
len wurde. Nur weil Sie das Zubehör an Ihrem Elektrowerkzeug 
befestigen können, garantiert das keine sichere Verwendung.

d) Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs muss mindes-
tens so hoch sein wie die auf dem Elektrowerkzeug ange-
gebene Höchstdrehzahl. Zubehör, das sich schneller als zuläs-
sig dreht, kann zerbrechen und umherfliegen. 

e) Außendurchmesser und Dicke des Einsatzwerkzeugs müs-
sen den Maßangaben Ihres Elektrowerkzeugs entsprechen. 
Falsch bemessene Einsatzwerkzeuge können nicht ausreichend 
abgeschirmt oder kontrolliert werden. 

f) Einsatzwerkzeuge mit Gewindeeinsatz müssen genau auf 
das Gewinde der Schleifspindel passen. Bei Einsatzwerk-
zeugen, die mittels Flansch montiert werden, muss der 
Lochdurchmesser des Einsatzwerkzeuges zum Aufnahme-
durchmesser des Flansches passen. Einsatzwerkzeuge, die 
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nicht genau am Elektrowerkzeug befestigt werden, drehen sich 
ungleichmäßig, vibrieren sehr stark und können zum Verlust 
der Kontrolle führen. 

g) Verwenden Sie keine beschädigten Einsatzwerkzeuge. Kon-
trollieren Sie vor jeder Verwendung Einsatzwerkzeuge wie 
Schleifscheiben auf Absplitterungen und Risse, Schleifteller 
auf Risse, Verschleiß oder starke Abnutzung, Drahtbürsten 
auf lose oder gebrochene Drähte. Wenn das Elektrowerk-
zeug oder das Einsatzwerkzeug herunterfällt, überprüfen 
Sie, ob es beschädigt ist, oder verwenden Sie ein unbeschä-
digtes Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatzwerkzeug 
kontrolliert und eingesetzt haben, halten Sie und in der 
Nähe befindliche Personen sich außerhalb der Ebene des 
rotierenden Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie das Gerät 
1 min lang mit Höchstdrehzahl laufen. Beschädigte Einsatz-
werkzeuge brechen meist in dieser Testzeit. 

h) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Verwenden Sie 
je nach Anwendung Vollgesichtsschutz, Augenschutz oder 
Schutzbrille. Soweit angemessen, tragen Sie Staubmaske, 
Gehörschutz, Schutzhandschuhe oder Spezialschürze, die 
kleine Schleif- und Materialpartikel von Ihnen fernhalten. 
Die Augen sollen vor herumfliegenden Fremdkörpern geschützt 
werden, die bei verschiedenen Anwendungen entstehen. 
Staub- oder Atemschutzmaske müssen den bei der Anwendung 
entstehenden Staub filtern. Wenn Sie lange lautem Lärm ausge-
setzt sind, können Sie einen Hörverlust erleiden. 

i) Achten Sie bei anderen Personen auf sicheren Abstand zu 
Ihrem Arbeitsbereich. Jeder, der den Arbeitsbereich betritt, 
muss persönliche Schutzausrüstung tragen. Bruchstücke des 
Werkstücks oder gebrochener Einsatzwerkzeuge können weg-
fliegen und Verletzungen auch außerhalb des direkten Arbeits-
bereichs verursachen. 

j) Halten Sie das Elektrowerkzeug nur an den isolierten Griff-
flächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen das Ein-
satzwerkzeug verborgene Stromleitungen treffen kann. Der 
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Kontakt mit einer spannungsführenden Leitung kann auch me-
tallene Geräteteile unter Spannung setzen und zu einem elekt-
rischen Schlag führen. 

k) Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, bevor das Ein-
satzwerkzeug völlig zum Stillstand gekommen ist. Das sich 
drehende Einsatzwerkzeug kann in Kontakt mit der Ablageflä-
che geraten, wodurch Sie die Kontrolle über das Elektrowerk-
zeug verlieren können. 

l) Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen, während Sie 
es tragen. Ihre Kleidung kann durch zufälligen Kontakt mit 
dem sich drehenden Einsatzwerkzeug erfasst werden und das 
Einsatzwerkzeug sich in Ihren Körper bohren. 

m) Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze Ihres Elektro-
werkzeugs. Das Motorgebläse zieht Staub in das Gehäuse, und 
eine starke Ansammlung von Metallstaub kann elektrische Ge-
fahren verursachen. 

n) Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in der Nähe 
brennbarer Materialien. Funken können diese Materialien 
entzünden. 

o) Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die flüssige Kühl-
mittel erfordern. Die Verwendung von Wasser oder anderen 
flüssigen Kühlmitteln kann zu einem elektrischen Schlag führen

Weitere Sicherheitshinweise für alle Anwendungen 
Rückschlag und entsprechende Sicherheitshinweise
Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge eines hakenden 
oder blockierten drehenden Einsatzwerkzeugs wie Schleifschei-
be, Schleifteller, Drahtbürste usw. Verhaken oder Blockieren führt 
zu einem abrupten Stopp des rotierenden Einsatzwerkzeugs. Da-
durch wird ein unkontrolliertes Elektrowerkzeug gegen die Dreh-
richtung des Einsatzwerkzeugs an der Blockierstelle beschleunigt. 
Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück hakt oder blockiert, 
kann sich die Kante der Schleifscheibe, die in das Werkstück ein-
taucht, verfangen und dadurch die Schleifscheibe ausbrechen 
oder einen Rückschlag verursachen. Die Schleifscheibe bewegt 
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sich dann auf die Bedienperson zu oder von ihr weg, je nach Dreh-
richtung der Scheibe an der Blockierstelle. Hierbei können Schleif-
scheiben auch brechen. 

Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen oder fehlerhaften Ge-
brauchs des Elektrowerkzeugs. Er kann durch geeignete Vorsichts-
maßnahmen, wie nachfolgend beschrieben, verhindert werden.
a) Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und bringen Sie 

Ihren Körper und Ihre Arme in eine Position, in der Sie die 
Rückschlagkräfte abfangen können. Verwenden Sie immer 
den Zusatzgriff, falls vorhanden, um die größtmögliche Kon-
trolle über Rückschlagkräfte oder Reaktionsmomente beim 
Hochlauf zu haben. Die Bedienperson kann durch geeignete 
Vorsichtsmaßnahmen die Rückschlag- und Reaktionskräfte be-
herrschen. 

b) Bringen Sie Ihre Hand nie in die Nähe sich drehender Ein-
satzwerkzeuge. Das Einsatzwerkzeug kann sich beim Rück-
schlag über Ihre Hand bewegen. 

c) Meiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich, in den das Elekt-
rowerkzeug bei einem Rückschlag bewegt wird. Der Rück-
schlag treibt das Elektrowerkzeug in die Richtung entgegenge-
setzt zur Bewegung der Schleifscheibe an der Blockierstelle. 

d) Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich von Ecken, 
scharfen Kanten usw. Verhindern Sie, dass Einsatzwerk-
zeuge vom Werkstück zurückprallen und verklemmen. Das 
rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken, scharfen Kanten 
oder wenn es abprallt dazu, sich zu verklemmen. Dies verur-
sacht einen Kontrollverlust oder Rückschlag. 

e) Verwenden Sie kein Ketten- oder gezähntes Sägeblatt. Sol-
che Einsatzwerkzeuge verursachen häufig einen Rückschlag 
oder den Verlust der Kontrolle über das Elektrowerkzeug. 
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Besondere Sicherheitshinweise zum Schleifen und Trenn-
schleifen:
a) Verwenden Sie ausschließlich die für Ihr Elektrowerkzeug 

zugelassenen Schleifkörper und die für diese Schleifkörper 
vorgesehene Schutzhaube. Schleifkörper, die nicht für das 
Elektrowerkzeug vorgesehen sind, können nicht ausreichend 
abgeschirmt werden und sind unsicher. 

b) Gekröpfte Schleifscheiben müssen so montiert werden, 
dass ihre Schleiffläche nicht über der Ebene des Schutzhau-
benrandes hervorsteht. Eine unsachgemäß montierte Schleif-
scheibe, die über die Ebene des Schutzhaubenrandes hinaus-
ragt, kann nicht ausreichend abgeschirmt werden. 

c) Die Schutzhaube muss sicher am Elektrowerkzeug ange-
bracht und für ein Höchstmaß an Sicherheit so eingestellt 
sein, dass der kleinstmögliche Teil des Schleifkörpers offen 
zum Bediener zeigt. Die Schutzhaube hilft, die Bedienperson 
vor Bruchstücken, zufälligem Kontakt mit dem Schleifkörper so-
wie Funken, die Kleidung entzünden könnten, zu schützen. 

d) Schleifkörper dürfen nur für die empfohlenen Einsatzmög-
lichkeiten verwendet werden. Zum Beispiel: Schleifen Sie 
nie mit der Seitenfläche einer Trennscheibe. Trennscheiben 
sind zum Materialabtrag mit der Kante der Scheibe bestimmt. 
Seitliche Krafteinwirkung auf diese Schleifkörper kann sie zer-
brechen. 

e) Verwenden Sie immer unbeschädigte Spannflansche in 
der richtigen Größe und Form für die von Ihnen gewählte 
Schleifscheibe. Geeignete Flansche stützen die Schleifschei-
be und verringern so die Gefahr eines Schleifscheibenbruchs. 
Flansche für Trennscheiben können sich von den Flanschen für 
andere Schleifscheiben unterscheiden. 

f) Verwenden Sie keine abgenutzten Schleifscheiben von grö-
ßeren Elektrowerkzeugen. Schleifscheiben für größere Elekt-
rowerkzeuge sind nicht für die höheren Drehzahlen von kleine-
ren Elektrowerkzeugen ausgelegt und können brechen.
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Zusätzliche Sicherheitshinweise zum Trennschleifen
Weitere besondere Sicherheitshinweise zum Trennschleifen: 
a) Vermeiden Sie ein Blockieren der Trennscheibe oder zu 

hohen Anpressdruck. Führen Sie keine übermäßig tiefen 
Schnitte aus. Eine Überlastung der Trennscheibe erhöht de-
ren Beanspruchung und die Anfälligkeit zum Verkanten oder 
Blockieren und damit die Möglichkeit eines Rückschlags oder  
Schleifkörperbruchs. 

b) Meiden Sie den Bereich vor und hinter der rotierenden 
Trennscheibe. Wenn Sie die Trennscheibe im Werkstück von 
sich wegbewegen, kann im Falle eines Rückschlags das Elektro-
werkzeug mit der sich drehenden Scheibe direkt auf Sie zuge-
schleudert werden. 

c) Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie die Arbeit unter-
brechen, schalten Sie das Gerät aus und halten Sie es ruhig, 
bis die Scheibe zum Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie 
nie, die noch laufende Trennscheibe aus dem Schnitt zu zie-
hen, sonst kann ein Rückschlag erfolgen. Ermitteln und be-
heben Sie die Ursache für das Verklemmen. 

d) Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder ein, solange 
es sich im Werkstück befindet. Lassen Sie die Trennscheibe 
erst ihre volle Drehzahl erreichen, bevor Sie den Schnitt vor-
sichtig fortsetzen. Anderenfalls kann die Scheibe verhaken, aus 
dem Werkstück springen oder einen Rückschlag verursachen.  

e) Stützen Sie Platten oder große Werkstücke ab, um das Risiko 
eines Rückschlags durch eine eingeklemmte Trennscheibe 
zu vermindern. Große Werkstücke können sich unter ihrem 
eigenen Gewicht durchbiegen. Das Werkstück muss auf bei-
den Seiten der Scheibe abgestützt werden, und zwar sowohl in 
der Nähe des Trennschnitts als auch an der Kante. 

f) Seien Sie besonders vorsichtig bei „Tauchschnitten“ in be-
stehende Wände oder andere nicht einsehbare Bereiche. Die 
eintauchende Trennscheibe kann beim Schneiden in Gas- oder 
Wasserleitungen, elektrische Leitungen oder andere Objekte 
einen Rückschlag verursachen. 
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Hinweise zum Akku
• Bitte beachten Sie die Bedienungsanleitung des Akkus.

Hinweise zum Ladegerät und Ladevorgang
• Bitte beachten Sie die Bedienungsanleitung des Ladegerätes.

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt während des Betriebs 
ein elektromagnetisches Feld. Dieses Feld kann unter bestimmten 
Umständen aktive oder passive medizinische Implantate beein-
trächtigen. Um die Gefahr von ernsthaften oder tödlichen Verlet-
zungen zu verringern, empfehlen wir Personen mit medizinischen 
Implantaten ihren Arzt und den Hersteller vom medizinischen Im-
plantat zu konsultieren, bevor das Elektrowerkzeug bedient wird.

Sorgfältiger Umgang mit und Gebrauch von Akkuwerkzeugen
• Laden Sie die Akkus nur in Ladegeräten auf, die vom Her-

steller empfohlen werden. Für ein Ladegerät, das für eine be-
stimmte Art von Akkus geeignet ist, besteht Brandgefahr, wenn 
es mit anderen Akkus verwendet wird.

• Verwenden Sie nur die dafür vorgesehenen Akkus in den 
Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von anderen Akkus kann zu 
Verletzungen und Brandgefahr führen.

• Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Büroklam-
mern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln, Schrauben oder anderen 
kleinen Metallgegenständen, die eine Überbrückung der 
Kontakte verursachen könnten. Ein Kurzschluss zwischen den 
Akkukontakten kann Verbrennungen oder Feuer zur Folge ha-
ben.

• Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus dem Akku 
austreten. Vermeiden Sie den Kontakt damit. Bei zufälligem 
Kontakt mit Wasser abspülen. Wenn die Flüssigkeit in die 
Augen kommt, nehmen Sie zusätzlich ärztliche Hilfe in An-
spruch. Austretende Akkuflüssigkeit kann zu Hautreizungen 
oder Verbrennungen führen.

• Stellen Sie sicher, dass das Gerät ausgeschaltet ist, bevor Sie 
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den Akku einsetzen. Das Einsetzen eines Akkus in ein Elektro-
werkzeug, das eingeschaltet ist, kann zu Unfällen führen.

• Laden Sie Ihre Batterien nur im Innenbereich auf, weil das 
Ladegerät nur dafür bestimmt ist. Gefahr durch elektrischen 
Schlag.

• Um das Risiko eines elektrischen Schlags zu reduzieren, zie-
hen Sie den Stecker des Ladegeräts aus der Steckdose her-
aus, bevor Sie es reinigen.

• Setzen Sie den Akku nicht über längere Zeit starker Sonnen-
einstrahlung aus und legen Sie ihn nicht auf Heizkörpern ab. 
Hitze schadet dem Akku und es besteht Explosionsgefahr.

• Lassen Sie einen erwärmten Akku vor dem Laden abkühlen.
• Öffnen Sie den Akku nicht und vermeiden Sie eine mecha-

nische Beschädigung des Akkus. Es besteht die Gefahr eines 
Kurzschlusses und es können Dämpfe austreten, die die Atemwe-
ge reizen. Sorgen Sie für Frischluft und nehmen Sie bei Beschwer-
den zusätzlich ärztliche Hilfe in Anspruch.

• Verwenden Sie keine nicht wiederaufladbare Batterien. Das 
Gerät könnte beschädigt werden.

Restrisiko
Die Maschine ist nach dem Stand der Technik und den anerkann-
ten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können beim 
Arbeiten einzelne Restrisiken auftreten.
• Gefährdung der Gesundheit durch Strom bei Verwendung nicht 

ordnungsgemäßer Elektro-Anschlussleitungen.
• Des Weiteren können trotz aller getroffener Vorkehrungen nicht 

offensichtliche Restrisiken bestehen.
• Restrisiken können minimiert werden, wenn die „Sicherheitshin-

weise“ und die „Bestimmungsgemäße Verwendung“, sowie die 
Bedienungsanleitung insgesamt beachtet werden.

• Vermeiden Sie zufällige Inbetriebsetzungen der Maschine: beim 
Einführen des Steckers in die Steckdose darf die Betriebstaste 
nicht gedrückt werden. Verwenden Sie das Werkzeug, das in die-
ser Bedienungsanleitung empfohlen wird. So erreichen Sie, dass 
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Ihre Maschine optimale Leistungen erbringt.
• Halten Sie Ihre Hände vom Arbeitsbereich fern, wenn die Maschi-

ne in Betrieb ist.

4. Gerätebeschreibung (Abb. A)

1. Ein-/Ausschalter
2. Spindelarretierung
3. Verschlusshebel
4.  Einsatzwerkzeug
5. Akkuladestandsanzeige
6. Akkuaufnahme
7. Grifffläche
8. Gewinde für Zusatzhangriff
9. Schutzhaube zum Schleifen
10. Zusatzgriff
11. Spannschlüssel (im Zusatzgriff)
12. Spannflansch
13. Spindel
14. Stützflansch
15. Schutzhaube zum Trennschleifen
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5. Technische Daten

Li-Ionen Akku-Winkelschleifer:
Nennspannung: .........................20V d.c. 
Leerlaufdrehzahl n: ...................10000 min-1

Gewicht: .......................................1,2 kg
Größe Spindelgewinde: ............M14
Scheibengröße: ..........................125 mm

Geräuschkennwerte
Schallleitungspegel LWA .............94,3 dB
Schalldruckpegel LpA .................83,3 dB
Unsicherheit Kwa/pA......................3 dB

Vibrationskennwerte
Vibration ah .................................14,123 m/s²
Unsicherheit Kh ...........................1,5 m/s²
Die Geräuschemissionswerte wurden entsprechend EN 60745-1 ermittelt.

Tragen Sie einen Gehörschutz.
• Der angegebene Schwingungsgesamtwert und der angegebene Geräusch-

emissionswert sind nach einem genormten Prüfverfahren gemessen worden 
und können zum Vergleich eines Elektrowerkzeugs mit einem anderen ver-
wendet werden.

• Der angegebene Schwingungsgesamtwert und der angegebene Geräusch-
emissionswert können auch zu einer vorläufigen Einschätzung der Belastung 
verwendet werden.

Ein Warnhinweis:
• Die Schwingungs- und Geräuschemissionen können während der tatsächli-

chen Benutzung des Elektrowerkzeugs von den Angabewerten abweichen, 
abhängig von der Art und Weise, in der das Elektrowerkzeug verwendet wird, 
insbesondere, welche Art von Werkstück bearbeitet wird.

• Es ist notwendig, Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz des Bedieners festzu-
legen, die auf einer Abschätzung der Schwingungsbelastung während der 
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tatsächlichen Benutzungsbedingungen beruhen (hierbei sind alle Anteile 
des Betriebszyklus zu berücksichtigen, beispielsweise Zeiten, in denen das 
Elektrowerkzeug abgeschaltet ist, und solche, in denen es zwar eingeschal-
tet ist, aber ohne Belastung läuft).

Angaben zu Akku und Ladegerät
Verwenden Sie das Produkt nur in Verbindung mit Activ Energy® Akkus und 
Ladegeräten.

Geeignet für Activ Energy®

Bitte beachten Sie die technischen Angaben zum Akku und Ladegerät (nicht im 
Lieferumfang enthalten). 

6. Vor Inbetriebnahme

• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das Gerät vorsichtig heraus.
• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Verpackungs-/ und Transport-

sicherungen (falls vorhanden).
• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig ist.
• Kontrollieren Sie das Gerät und die Zubehörteile auf Transportschäden. Bei 

Beanstandungen muss sofort der Zubringer verständigt werden. Spätere 
Reklamationen werden nicht anerkannt.

• Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit bis zum Ablauf der Garantie-
zeit auf.

• Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand der Bedienungsanleitung mit dem 
Gerät vertraut.

• Verwenden Sie bei Zubehör sowie Verschleiß- und Ersatzteilen nur Original-
teile. Ersatzteile erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler.

• Geben Sie bei Bestellungen unsere Artikelnummern sowie Typ und Baujahr 
des Gerätes an.

m Achtung!
Gerät und Verpackungsmaterial sind kein Kinderspielzeug! Kinder dür-
fen nicht mit Kunststoffbeuteln, Folien und Kleinteilen spielen! Es besteht 
Verschluckungs- und Erstickungsgefahr!
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Akku laden
• Befolgen Sie zum Laden des Akkus die Anweisungen in den Bedienungsan-

leitungen des verwendeten Akkus und des Ladegeräts.

Akku einsetzen und entnehmen
• Um den Akku einzusetzen, drücken Sie die Akku-Entriegelungstaste am Akku 

und schieben Sie den Akku in die Akkuaufnahme (6) (siehe Abb. A). Der Akku 
rastet hörbar ein.

• Um den Akku zu entnehmen, drücken Sie die Entriegelungstaste des Akkus 
und ziehen Sie den Akku aus der Akkuaufnahme (6).

Zusatzgriff montieren (Abb. B)
m WARNUNG! Verletzungsgefahr!
Unsachgemäße Handhabung des Produkts kann zu schweren Verletzungen 
führen.
• Das Produkt darf nur beidhändig mit montiertem Zusatzgriff (10) betrieben 

werden.

Sie können den Zusatzgriff (10) links oder rechts im vorderen Bereich des Pro-
dukts anbringen (siehe Abb. B):
• Wählen Sie die gewünschte Position für die Anbringung des Zusatzgriffs (10).
• Schrauben Sie den Zusatzgriff (10) im Uhrzeigersinn in das gewünschte Ge-

winde (8).

Einsatzwerkzeug einsetzen und wechseln
m WARNUNG! Verletzungsgefahr!
Wenn Sie beschädigte Einsatzwerkzeuge verwenden oder sie nicht sachgemäß 
montieren, besteht  Verletzungsgefahr.
• Überprüfen Sie das Einsatzwerkzeug vor dem Einsetzen auf mögliche Schä-

den wie z. B. Risse und Verschleiß. Verwenden Sie niemals ein beschädigtes 
oder verschlissenes Einsatzwerkzeug.

• Beachten Sie die Drehrichtung auf dem Einsatzwerkzeug.
• Verwenden Sie immer geeignete Schutzhandschuhe, wenn Sie mit einem 

Einsatzwerkzeug hantieren.
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m WARNUNG! Verbrennungsgefahr!
Teile des Produkts, insbesondere die Schleif-/Trennscheiben, werden während 
des Betriebs heiß und Sie können sich verbrennen.
• Lassen Sie das Produkt und die eingesetzte Schleif-/Trennscheibe vor jeder 

Reinigung vollständig abkühlen.

Schleifscheibe abnehmen
1. Schalten Sie das Produkt aus und entnehmen Sie den Akku aus der Akku-

aufnahme (6).
2. Nehmen Sie den Spannschlüssel (11) aus dem Zusatzgriff (10) (siehe Abb. A).
3. Setzen Sie den Spannschlüssel (11) auf den Spannflansch (12), sodass der 

Spannschlüssel (11) in die Löcher des Spannflansches greift (siehe Abb. C).
4. Halten Sie die Spindelarretierung (2) gedrückt und lösen Sie mithilfe des 

Spannschlüssels (11) die Verschraubung des Spannflansches (12) durch Dre-
hen entgegen dem Uhrzeigersinn (siehe Abb. C).

5. Schrauben Sie den Spannflansch (12) vollständig von der Spindel (13) ab 
(siehe Abb. C).

6. Nehmen Sie das eingesetzte Einsatzwerkzeug (4) von der Spindel (13) ab 
(siehe Abb. C).

Einsatzwerkzeug einsetzen (Abb. C)
1. Schalten Sie das Produkt aus und entnehmen Sie den Akku aus der Akku-

aufnahme (6).
2. Richten Sie den Stützflansch (14) korrekt aus.

• Die seitlichen Kanten der Spindel (13) müssen in die Aussparung des 
Stützflansches passen.

• Wenn Sie den Stützflansch (14) drehen, muss sich die Spindel (13) mitdre-
hen.

3. Setzen Sie das gewünschte Einsatzwerkzeug (4) auf die Spindel (13).
4. Setzen Sie den Spannflansch (12) korrekt ausgerichtet an der Spindel (13) an. 

Schrauben Sie den Spannflansch (12) im Uhrzeigersinn auf die Spindel (13).
5. Setzen Sie den Spannschlüssel (11) auf den Spannflansch (12), sodass der 

Spannschlüssel (11) in die Löcher des Spannflansches (12) greift.
6. Halten Sie die Spindelarretierung (2) gedrückt und ziehen Sie mithilfe des 

Spannschlüssels (11) den Spannflansch (12) im Uhrzeigersinn fest. Das Ein-
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satzwerkzeug (4) muss fest sitzen und darf kein Spiel haben.

Schutzhauben einstellen
m WARNUNG! Verletzungsgefahr!
Wenn Sie die Schutzhaube unsachgemäß montieren oder ausrichten, besteht 
Verletzungsgefahr.
• Für Schleifarbeiten muss die Schutzhaube zum Schleifen verwendet werden.
• Für Trennarbeiten muss zusätzlich die Schutzhaube zum Trennschleifen ver-

wendet werden.
• Richten Sie die Schutzhaube immer so aus, dass die geschlossene Seite der 

Schutzhaube zum Schutz vor Funken und Abrieb in Richtung des Benutzers 
zeigt.

Schutzhaube zum Schleifen einstellen
Bei Auslieferung ist die Schutzhaube zum Schleifen (9) am Produkt vormontiert. 
Zum Trennschleifen müssen Sie zusätzlich die mitgelieferte Schutzhaube zum 
Trennschleifen (15) anbringen.
1. Schalten Sie das Produkt aus und entnehmen Sie den Akku aus der Akku-

aufnahme (6).
2. Lockern Sie die Schutzhaube zum Schleifen (9), indem Sie den Verschluss-

hebel (3) ziehen (siehe Abb. D).
3. Drehen Sie die Schutzhaube zum Schleifen (9), um sie in die gewünschte 

Position auszurichten (siehe Abb. D).
4. Klappen Sie den Verschlusshebel (3) vollständig ein, um die Schutzhaube 

wieder zu befestigen (siehe Abb. D). Die Schutzhaube darf sich jetzt nicht 
mehr bewegen lassen.

Schutzhaube zum Trennschleifen anbringen
1. Schalten Sie das Produkt aus und entnehmen Sie den Akku aus der Akku-

aufnahme (6).
2. Setzen Sie die Schutzhaube zum Trennschleifen (15) an die Schutzhaube 

zum Schleifen (9) an (siehe Abb. E).
3. Drehen Sie die Schutzhaube zum Trennschleifen (15) über die Schutzhaube 

zum Schleifen (9), bis diese einrastet.
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Zulässige Einsatzwerkzeuge
m WARNUNG! Verletzungsgefahr!
Wenn Sie unpassende Einsatzwerkzeuge am Produkt zu montieren versuchen 
oder das Produkt mit unpassenden Einsatzwerkzeugen verwenden besteht 
Verletzungsgefahr.
• Das Produkt ist ausschließlich zum Einsatz mit Schleif- und Trennscheiben be-

stimmt.
• Verwenden Sie keine Trennscheiben zum Schruppschleifen und Entgraten.
• Montieren Sie keinesfalls für das Produkt ungeeignete Schleif-/Trennschei-

ben.
• Beachten Sie die Herstellerangaben zur verwendeten Schleif-/Trennscheibe. 

Die zulässige Drehzahl der Schleif-/ Trennscheibe muss mindestens der maxi-
malen Drehzahl des Produkts entsprechen.

Schleifscheibenabmessungen:
• Durchmesser: 125 mm
• Stärke: max. 6 mm
• Aufnahmebohrung: 22,2 mm

Trennscheibenabmessung:
• Durchmesser: 125 mm
• Stärke: max. 1 mm
• Aufnahmebohrung: 22,2 mm
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7. Inbetriebnahme

m WARNUNG! Verletzungsgefahr!
Bei unsachgemäßer Handhabung besteht Verletzungsgefahr.
• ACHTUNG! Legen Sie das Produkt erst dann ab, wenn die Spindel vollständig 

zum Stillstand gekommen ist.
• ACHTUNG! Führen Sie vor jeder Inbetriebnahme und nach jedem Werkzeug-

wechsel einen Probelauf durch. Überzeugen Sie sich stets, dass sich die 
Schleif-/Trennscheiben in einem einwandfreien Zustand befinden, richtig 
montiert und frei drehbar sind. Der Probelauf sollte mindestens 1 Minute dau-
ern.

Ein- und Ausschalten
1. Halten Sie das Produkt mit beiden Händen fest, indem Sie die Grifffläche (7) 

und den Zusatzgriff (10) mit jeweils einer Hand fest umschließen (siehe Abb. 
A).

2. Drücken Sie den hinteren Teil des Ein-/Ausschalters (1) nach unten und 
schieben Sie ihn vorwärts, um das Produkt einzuschalten (siehe Abb. F, 
Schritt 1 und 2).

3. Kippen Sie das vordere Ende des Ein-/Ausschalters (1) nach unten, bis es 
einrastet, um den Dauerbetrieb einzuschalten (siehe Abb. F, Schritt 3).

4. Drücken Sie den hinteren Teil des Ein-/Ausschalters (1), sodass dieser in die 
Aus- Position zurück schnappt, um das Produkt auszuschalten.

Wiederanlaufschutz
Wenn der Akku in das Produkt eingesetzt wird und der Ein-/Ausschalter (1) sich 
in der vorderen Schalterstellung befindet, verhindert der Wiederanlaufschutz, 
dass das Produkt anläuft.
• Schalten Sie den Ein-/Ausschalter in diesem Fall zunächst aus wie im Kapitel 

„Ein- und Ausschalten“ beschrieben. Anschließend können Sie das Produkt 
wieder wie gewohnt einschalten.

Arbeitshinweise
m WARNUNG! Gefahr gesundheitlicher Schäden!
Bei unsachgemäßer Verwendung besteht Verletzungsgefahr.
• ACHTUNG! Bearbeiten Sie keinesfalls asbesthaltiges Material.
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HINWEIS! Beschädigungsgefahr!
Bei unsachgemäßer Verwendung können Sie das Produkt beschädigen.
• Das Produkt ist nicht für die Verwendung mit Wasser geeignet. Führen Sie kei-

ne Nassschnitte mit dem Produkt aus.

Allgemeine Hinweise
• Verwenden Sie immer das richtige Einsatzwerkzeug (4) und Schutzhaube (9 / 

15) für die gewünschte Arbeit (Schleifen/Trennen) und zu bearbeitenden Ma-
terialien (Metall/Steinwerkstoff).

• Schaffen Sie eine sichere Auflagefläche für das zu bearbeitende Werkstück.
• Beachten Sie Drehrichtung und Funktion.
• Halten Sie größtmöglichen Abstand zwischen Produkt und Bediener ein.
• Vermeiden Sie Stöße auf das Werkstück.
• Achten Sie immer darauf, dass das Werkstück korrekt eingespannt ist. Lange 

Werkstücke müssen abgestützt werden.

Besondere Hinweise zum Trennen
• Üben Sie lediglich geringen Druck auf das Einsatzwerkzeug (4) aus.
• Achten Sie darauf, keine Seitenbelastung auf die Trennscheibe auszuüben.
• Passen Sie den Vorschub an das Material an.

Besondere Hinweise zum Schleifen
• Halten Sie einen Arbeitswinkel von 30° bis 40° zum Werkstück ein.
• Bewegen Sie das Produkt mit mäßigem Druck hin und her.

Akkuladestandsanzeige
Bei Betätigung des Ein-/Ausschalter (1) leuchtet automatisch die Akkulade-
standsanzeige (5) auf.
Der Ladezustand wird mittels drei LED angezeigt:
• Alle drei LED leuchten: Akku ist vollständig geladen
• Zwei LED leuchten: Akku ist ca. zu 50% geladen
• 1 LED leuchtet: Akku ist nahezu leer und muss geladen werden
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Nach dem Gebrauch
1. Schalten Sie das Produkt aus wie im Kapitel „Ein- und Ausschalten“ be-

schrieben.
2. Entnehmen Sie den Akku aus der Akku-aufnahme (6).
3. Lassen Sie das Produkt vollständig abkühlen.

8. Reinigung, Wartung, Lagerung und Transport

m Achtung!
Warten Sie, bis das Gerät vollständig abgekühlt ist! Verbrennungsgefahr!

Reinigung
• Halten Sie das Gerät so staub- und schmutzfrei wie möglich. Reiben Sie das 

Gerät mit einem sauberen Tuch ab oder blasen Sie es mit Druckluft bei nied-
rigem Druck aus.

• Wir empfehlen, dass Sie das Gerät direkt nach jeder Benutzung reinigen.
• Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit einem feuchten Tuch und etwas 

Schmierseife. Verwenden Sie keine Reinigungs- oder Lösungsmittel; diese 
könnten die Kunststoffteile des Gerätes angreifen. Achten Sie darauf, dass 
kein Wasser in das Geräteinnere gelangen kann.

Im Geräteinneren befinden sich keine weiteren zu wartenden Teile.

Service-Informationen
Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgende Teile einem gebrauchs-
gemäßen oder natürlichen Verschleiß unterliegen bzw. folgende Teile als Ver-
brauchsmaterialien benötigt werden.
Verschleißteile*: Kohlebürsten, Bohrer, Bits
* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

Lagern Sie das Gerät und dessen Zubehör an einem dunklen, trockenen und 
frostfreien sowie für Kinder unzugänglichen Ort. Die optimale Lagertempera-
tur liegt zwischen 5 und 30 ˚C. Bewahren Sie das Werkzeug in der Originalver-
packung auf. Decken Sie das Werkzeug ab, um es vor Staub oder Feuchtigkeit 
zu schützen. Bewahren Sie die Bedienungsanleitung bei dem Werkzeug auf.
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9. Entsorgung und Wiederverwertung

Hinweise zur Verpackung

  Die Verpackungsmaterialien sind recycelbar. Bitte Verpackun-
gen umweltgerecht entsorgen.

Hinweise zum Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG)

Elektro- und Elektronik-Altgeräte gehören nicht in den Hausmüll, 
sondern sind einer getrennten Erfassung bzw. Entsorgung zuzufüh-

ren!
• Altbatterien oder -akkus, welche nicht fest im Altgerät verbaut sind, müssen 

vor Abgabe zerstörungsfrei entnommen werden! Deren Entsorgung wird 
über das Batteriegesetz geregelt.

• Besitzer bzw. Nutzer von Elektro- und Elektronikgeräten sind nach deren Ge-
brauch gesetzlich zur Rückgabe verpflichtet.

• Der Endnutzer trägt die Eigenverantwortung für das Löschen seiner perso-
nenbezogenen Daten auf dem zu entsorgenden Altgerät!

• Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne bedeutet, dass Elektro- und 
Elektronikaltgeräte nicht über den Hausmüll entsorgt werden dürfen.

• Elektro- und Elektronikaltgeräte können bei folgenden Stellen unentgeltlich 
abgegeben werden:
 - Öffentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sammelstellen (z. B. kommunale 

Bauhöfe).
 - Verkaufsstellen von Elektrogeräten (stationär und online), sofern Händler 

zur Rücknahme verpflichtet sind oder diese freiwillig anbieten.
 - Bis zu drei Elektroaltgeräte pro Geräteart, mit einer Kantenlänge von maxi-

mal 25 Zentimetern, können Sie ohne vorherigen Erwerb eines Neugerätes 
vom Hersteller kostenfrei bei diesem abgeben oder einer anderen autori-
sierten Sammelstelle in Ihrer Nähe zuführen.

 - Weitere ergänzende Rücknahmebedingungen der Hersteller und Vertrei-
ber erfahren Sie beim jeweiligen Kundenservice.

• Im Falle der Anlieferung eines neuen Elektrogerätes durch den Hersteller an 
einen privaten Haushalt, kann dieser die unentgeltliche Abholung des Elek-
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troaltgerätes, auf Nachfrage vom Endnutzer, veranlassen. Setzen Sie sich 
hierzu mit dem Kundenservice des Herstellers in Verbindung.

• Diese Aussagen gelten nur für Geräte, die in den Ländern der Europäischen 
Union installiert und verkauft werden und die der Europäischen Richtlinie 
2012/19/EU unterliegen. In Ländern außerhalb der Europäischen Union kön-
nen davon abweichende Bestimmungen für die Entsorgung von Elektro- 
und Elektronik-Altgeräten gelten.

10. Störungsabhilfe

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
Das Produkt startet 
nicht. Der Akku ist leer. Laden Sie den Akku auf.

Das Produkt erreicht 
nicht die volle 
Drehzahl.

Der Akku ist nicht 
ausreichend 
aufgeladen.

Laden Sie den Akku auf.

Das Einsatzwerkzeug 
wackelt oder lässt 
sich nicht fest 
einspannen.

Der Spannflansch 
(12) ist verkehrt 
herum angebracht.

Überprüfen Sie die 
Ausrichtung des 
Spannflansches und drehen 
Sie ihn bei Bedarf um (siehe 
Kapitel „Einsatzwerkzeug 
einsetzen und wechseln“).
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DE erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und Normen für den Artikel

Marke / Brand / Marque: Ferrex PRO
Art.-Bezeichnung:  AKKU-WINKELSCHLEIFER BÜRSTENLOS - F-BCAG125
Article name:  BATTERY-ANGLE GRINDER -  F-BCAG125
Nom d’article: MEULEUSE D’ANGLE À BATTERIE -  F-BCAG125
Art.-Nr. / Art. no.: / N° d’ident.: 1008456

Standard references:

EN 60745-1:2009/A11:2010; EN 60745-2-3:2011/A13:2015
EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021

First CE: 2022
Subject to change without notice

Documents registrar: Georg Kohler
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, den 12.10.2022               ______________________________________
Unterschrift / Andreas Pecher / Head of Project Management

Scheppach GmbH, Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

*  Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.  
The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European Parliament and Council from 
8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic equipment.   
L’appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du Parlement Européen et du 
Conseil du 8 juin 2011 visant à limiter l’utilisation de substances dangereuses dans la fabrication des appareils électriques et électroniques.

 Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité. 

EG-Konformitätserklärung Originalkonformitätserklärung

EC Declaration of Conformity
Déclaration de conformité EC

X 2006/42/EG 
Annex IV
Notified Body: 
Notified Body No.: 
Certificate No.: 

2014/29/EU
2014/35/EU

X 2014/30/EU

2004/22/EG
2014/68/EU

X 2011/65/EU*

89/686/EWG_96/58/EG
90/396/EWG

2000/14/EG_2005/88/EG
Annex V
Annex VI
Noise: measured LWA = xx dB(A); 
guaranteed LWA = xx dB(A);
P = xx KW; L/Ø = cm
Notified Body:   
Notified Body No.:   

2016/1628/EU
Emission. No: 
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